Spiegel-Übung

Zwei Personen stehen voreinander und versuchen sich möglichst gleichzeitig (synchron) zu bewegen.

Obwohl einer die Bewegung vorgibt, soll der andere schnell – bis zur Gleichzeitigkeit – reagieren.

Vorgabe wechseln.
Blinder Kegel

Die TeilnehmerInnen finden sich zu fünft zusammen. Vier von ihnen bilden einen Kreis und geben den fünften, der steif und mit verbundenen Augen in der Mitte steht, im Kreis herum. – Wechseln, bis alle einmal an der Reihe waren!

„Laß dich fallen“

Die TeilnehmerInnen finden sich zu zweit zusammen. A klopft B von hinten auf die Schulter und sagt: „Laß dich fallen!“ B läßt sich daraufhin steif rückwärts in die Arme von A fallen. – Rollen- und anschließend Partnerwechsel, bis jeder diese Übung mit jedem ausprobiert hat.

Variante:

A wird plötzlich ohnmächtig und läßt sich an Bs Hals fallen. B legt A vorsichtig auf die Erde.
Schönes

In unserem Raum gibt es immer einen Ausstellungstisch, ein Stück Fensterbank, eine Ecke, die besonders gestaltet ist. Dort sammeln wir „Schönheiten“: Auf einem Stück Samt, Seide oder Satin gibt es Steine, Muscheln, Pinienzapfen, eine Dose, die nach „Wald“ riecht (mit Moos, Walderde, Blättern) ...

Wenn wir ganz leise sind, hören wir oft, was die schönen Dinge erzählen. Die Muschel weiß Geschichten aus dem Meer (ich bin nur ihre „Dolmetscherin“), sie schenkt uns Entspannung, denn sie hat die Kraft und die Ruhe des Meeres in sich aufgenommen. Die Kinder genießen diese einfachen Dinge, wenn man sie ihnen erst einmal erschlossen hat. Mitunter schleicht während einer Arbeitsphase ein Kind zum Tisch, holt sich leise die „Ruhemuschel“, streicht sanft mit dem Finger darüber.

Ich spare mir abschließende Worte. Statt dessen wünsche ich mir, daß die Lehrkräfte, die diesen Artikel gelesen haben, die dadurch gesparte Zeit nutzen, um gleich morgen Entspanntes Lernen zum ersten Mal oder erneut ausprobieren oder sich und die Kinder darin vervollkommnen.
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